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ANWENDUNG VON ZWEI METHODEN DER 
FORENSISCHEN MEDIZIN ZUR AUTERSBESTIMMUNG 

IN DER PALÄOANTHROPOLOGIE
v o n  E. V lc e k

(A nthropolog ische A bteilung  des N atio n a lm u seu m s, P rag)

Einleitung

Zur B es t im m u n g  des individuellen Alters au fg ru n d  des osteologischen M a te ­
rials von vorgesch ich tlichen  P opu la t ionen  w ende t  m an  vor allem m akrosko ­
pische M ethoden  an , die au f  der A nsicht u n d  M etrik  oder der röntgenologischen 
U n te rsu ch u n g  der  K nochen  beruhen . Das A lte r  eines In d iv iduum s wird dem  
E n tw ick lungsg rad  vo r  allem des K nochen- und Z ahnalters  nach  beu rte i l t .  
Diese M ethoden  sind im infantilen  und juven ilen  A b schn it t  der ontogeneti-  
schen E n tw ick lu n g  des Menschen vo rte i lha f t .  Bei erw achsenen In d iv iduen  
m uß  m an  sich a u f  regressive Prozesse am Skele t t  s tü tzen ,  u.a. a u f  die N ah t-  
ob lite ra tion , A b n a h m e  der Knochengewebe vo r  allem an den Kiefern u n d  am  
Z a h n a p p a ra t ,  w eiterh in  a u f  den Grad der degene ra t iv -p ro d u k t iv en  V erän d e ­
rungen  im Relief der  sym physis  pubis, au f  die V eränderungen  in der K n o c h e n ­
s t r u k tu r  usw. Alle diese Methoden sind n a tü r l ich  durch  eine A bschä tzung  
gekennzeichnet,  die in sich größere oder k leinere  Fehler  birgt.

Diese geläufigen M ethoden  sind n ich t  im m er  anw endbar ,  falls das M ateria l  
f rag m en tä r  ist. Es k o m m t nicht selten vor, d aß  vom Schädel n u r  Zähne, als 
das h ä r te s te  u n d  infolgedessen das sich am  bes ten  e rha ltende  Gewebe übrig  
bleiben. D a d u rc h  w ird  die Genauigkeit in der  A bschä tzung  des individuellen  
Alters  b e e in träch t ig t .  In  solchen Fällen hab en  wir v e rsu ch t  zur A lte rsb es t im ­
m ung  unsere M odifikation der Gustafsonschen M ethode anzuw enden . Diese 
histologische M ethode w er te t  die V eränderungen  der h a r te n  Zahngewebe aus, 
welche die Z ähne w ährend  der Ontogenese des Menschen durchm achen .

Auch die zweite M ethode der forensischen Medizin, die au f  der Möglichkeit 
der A lte rsab sch ä tzu n g  n ach  dem  Grad der V erknöcherung  des Schildknorpels  
b e ru h t ,  ist von uns ü b e rp rü f t  worden. W ir h ab en  in den Fällen, wo sich der 
Rest des Schildknorpels  im paläoan th ropo log ischen  M ateria l  e rha lten  h a t ,  diese 
M ethode zu ben u tzen  versucht.

W ir b em ü h en  uns die M ethodik der B es t im m u n g  des individuellen  Alters 
au fg rund  des K nochenm ate r ia ls  auszuw eiten , so wie es von  der A rbe itsg ruppe  
der europäischen A nthropologen , die mit ih re r  A rbeit  a u f  dem ersten  Sym posion 
in P rag  im J a h re  1972 begonnen h a t ,  zum Ziele gesetzt wurde.

M odifikation der Gustafsonschen Methode zur Abschätzung des Alters aufgrund 
der Zähne an paläoanthropologischen Material

Die M ethode von G. G ust afso n  (1950) b e n u tz t  zu r  B estim m ung  des ind i­
viduellen A lters  die V eränderungen  der h a r te n  Zahngewebe, denen die Z ähne 
in der on togene tischen  E n tw ick lung  der erw achsenen  In d iv iduen  ausgesetz t
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sind. Diese V eränderungen  w erden d u rc h  die histologische U n te rsu ch u n g  der 
d icken sag i t ta l  Schliffe der u n te rsu c h te n  Zähne e rm it te l t .

G u s t a fso n  verfo lg t im ganzen 6 M erkm ale: 1. den A brasionsgrad der Z a h n ­
krone; 2. die H öhe des A nsatzes der G ingiva; 3. die A blagerung  des sekundären  
D en tins ;  4. die Z em entapposit ionen  an  den Zahnw urzeln ; 5. die Z em ent-  und  
D en tin s reso rp tion  der Zahnw urzel;  6. die V eränderungen  im T ran sp a ren zg rad  
des D entins  der  Zahnwurzel.

G u s t a f so n  klassifiziert die e rm i t te l te n  V eränderungen  jeweilig im U m fang  
von  0 —3 P u n k te n .  E r  su b tra h ie r t  d an n  die Sum m e der  P u n k te  des D iagram m s, 
an dessen ve r t ik a le r  Achse er die Zahl d e r  J a h re  u n d  an seiner w aagerech ten  
Achse die S um m e der P u n k tw e r te  des u n te rsu ch ten  Zahnes äng ib t .  Die 
Gustafsonsche M ethode ist du rch  eine b e träch t l ich e  B estim m ungsgenau igke it  
gekennzeichnet.  Bei der U n te rsuchung  eines Zahnes fü h r t  Verfasser den d u rc h ­
schn it t l ichen  A bschätzungsfeh ler  n u r  a u f  ^ 3 , 6  J a h re  an, bei U n te rsu ch u n g  
zweier Z ähne a u f  i 2 , 6  J a h re ,  bei drei Z ähnen  a u f  ^ 2 ,1  J a h re  und  bei 4 
Z ähnen  sogar n u r  a u f  ^ 1 , 8  J a h re .  In  diesem  Sinne wird diese M ethode in  der 
forensischen S tom atologie  und  Medizin, ü b e rh a u p t  zur B es tim m ung  des 
Alters n ich t  iden tif iz ie r te r  Leichnam e (G u s t a fso n  1950, 1966, F iala  1968, 
K il ia n  1974) b e n u tz t  u n d  in der Vlcek—Mrklasschen Modifikation w urde  sie 
auch  in der  P a läoan th ropo log ie  angew ende t  (Vl c e k —M rklas  1974).

In  bezug a u f  ein altes osteologisches M ater ia l  ist es aber n icht möglich, allen 
von G u s t a f s o n  b e s t im m te n  K rite r ien  zu  en tsp rechen . Deshalb haben  wir den 
Versuch u n te rn o m m e n ,  die M ethode u n d  ihre A usw erung zu modifizieren. Es 
is t  vor allem in B e tra c h t  zu nehm en , d aß  ob jek tive  W erte  der on togenetischen  
V eränderungen  an Z ähnen  von versch iedenen  vor- und  frühgeschich tlichen  
P opu la t io n en  einfach aus dem  G runde n ich t  b e s t im m t werden können , da  wir 
in der u n te rsu c h te n  G ruppe  das chronologische A lter  der In d iv id u en  n ich t 
kennen . W ir sind dem nach  gezwungen als S ta n d a rd  die für  die zeitgenössische

Abb. 1: Die G ustafson’sche K lassifizierung der o n togenetischen  V eränderungen  an  den  h a r te n  
Z ahngew eben die im  U nfang v o n  0— 3 P u n k te n  bestim m b ar sind 

A n _ 3  — A brasionsg rad , S0_ 3 — A blagerung  des sek u n d ären  D en tins , C0_ 3 — Z em en tapposition  
an  der Z ahnw urzel, R 0_ 3 — Zem ent- u n d  D en tin sreso rp tio n  an  der Z ahnw urzelsp itze  

1. ábra: A k em ény  fogszövetek  0— 3 p o n t te rjed e lm éb en  m egh a táro zh ató  egyedfejlődési v á l­
to zása in ak  G ustafson-féle osztályozása

A0_ 3 K opásfok , S0_ 3 M ásodlagos d e n tin  lerak ó d ása , C0- 3 C em entappozíció a foggyökéren, 
R 0 3 Cem ent- és den tin reszo rpc ió  a foggyökércsúcson

2 0 0



Tabelle 1

V lcek-M rklas’sche M odifikation der G ustafson’s M ethode. A bschätzung des indiv iduellen  A lters 
bei B erücksichtigung von  4 M erkm alen

1. táblázat. A Gustafson-féle m ódszer Vicék és M rklas-féle m ódosítása. Az egyéni é le tkor becslése
négy jelleg a lap ján

P u n k te su m m e  d e r E n t ­
w icklung d e r  einzelnen  D u rchschn ittliches A lter 

M erkm ale des In d iv id u u m s
A z  egyes jellegek fejlődésének A z  egyének átlagos életkora

pontösszegei

0.0 14,3
0,5 17,2
1,0 20,1
1.5 23,0
2.0 26.0
2.5 28.9
3,0 31.8
3,5 34,7
4.0 37.6
4,5 40,6
5,0 43,5
5,5 46,4
6.0 49.3
6,5 52.3
7.0 55,2
7,5 58,1
8,0 61,0
8,5 64.0
9.0 66,9

P o p u la t io n  bes t im m ten  W erte  und  die S ta n d a rd k u rv e  zu ben u tzen .  W ir sind 
uns dessen völlig bew usst,  daß  wir die Ungleichm ässigkeit w eder des A us­
gangspunk tes ,  noch des w eite ren  Verlaufes der ontogenetischen  Vorgänge 
beim A ltern  der Zähne in versch iedenen  historischen E pochen  usw. nicht 
kennen . Zweitens können  wir bei unserer  A pplika tion  n ich t  alle von  Gu s t a f ­
son  angegebenen  M erkmale zur B eurte i lung  ausnu tzen  —  einfach deshalb , da 
diese am  a lten  M aterial n ich t  zu e rkennen  sind. Es h an d e l t  sich u m  den A nsatz  
der  Gingiva u n d  die V eränderungen  in der  D en t in tran sp a ren z  der Zahnw urzel.  
Im  ers ten  Fa ll  wäre es ausnahm sw eise  möglich, die N iveauhöhe der  Schich tung  
des Z ahnste ines ,  n ich t  aber den A nsatz  der  Gingiva zu bes t im m en . Im  zweiten 
Fall k an n  die Ausfüllung der rad ia len  K anä lch en  nach  den Tomesschvn Fasern  
von den aus der um liegenden B odenum w elt  frei w erdenden  Salzen bee influß t 
w erden, sodaß  sich der T ran sp a ren zg rad  des D entins  n ich t  fes tste llen  läß t .

Zur B eurte ilung  bleiben also 4 M erkm ale, die im E ink lang  m it  den E rfo r­
dernissen der Gustafsonschen M ethode auch  am  präh is to rischen  M ateria l  b e ­
s t im m b a r  sind. Diese sind (Abb. 1.): 1. D er im U m fang  von 0 — 3 P u n k te n  m it 
P räzision a u f  P u n k t  be s t im m te  A brasionsgrad ; 2. Die im U m fang  von 0 —3 
P u n k te n  bes t im m te  A blagerung  des sek u n d ären  D entins;  3. Die Z e m e n ta p p o ­
sition an der Zahnwurzel,  gleichfalls im U m fang  von 0 — 3 P u n k te n ;  4. Die 
Z em ent-  und D en tin resorp tion  an  der Zahnw urzelsp itze . Die V eränderungen  
w erden  an den dicken sag it ta l  geführten , n ich t gefärb ten  Schliffen (1 0 0 —200 
/t-Dicke) des Zahnes su b trah ie r t .
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Zur U n te rsu ch u n g  sind n u r vordere einw urzlige Z ähne geeignet. Mit d er 
Zahl der Z ähne v e rm in d e rt sich auch der d u rch sch n ittlich e  A lte rsab ­
schätzungsfeh ler.

D en W erten  der einzelnen von  G u s t a fso n  (1950) an g efü h rten  M erkm ale 
gem äß haben  w ir fü r  die Sum m e der P u n k tw e rte  bei den festg este llten  V er­
änderungen  der 4 M erkm ale die en tsp rech en d en  W erte  des d u rch sch n ittlich en  
A lters b es tim m t, wie dies T ab . 1. (A bb. 2.) zeigt. D ie übrigen  2 M erkm ale, deT 
A nsatz der G ingiva u n d  die D e n tin tran sp a ren z  w urden  n ich t b e rü ck sich tig t. 
Die W erte  in der T ab . 1. w urden  gem äß der auch  von  G u st a fso n  ausgesp ro ­
chenen A nnahm e e rre c h n e t, w onach die A b h äng igke it des ind iv iduellen  A lters 
von der Sum m e der P u n k tw e rte  lin ear v e rläu ft. D iese A nnahm e s te h t n ich t 
im W iderspruch  m it dem  von G u st a fso n  z itie rten  M ateria l (1950, in der T ab . 
5 u. 6). In  unserer B ea rb e itu n g  w urde  keine A bw eichung von d er L in e a r itä t, 
die b em erkensw ert w äre , festgeste llt.

Zahl d e r u n te rsu ch ten  Z ähne 
A  megvizsgált fo g a k  száma

D u rch sch n ittlich e r A lte rs ­
ab sch ä tzu n g sfeh le r 

A z  életkorbecslés átlagos 
hibája

1 8,0
2 5,6
3 4,5
4 4,0
5 3,6
6 3,3

Tabelle 3.

Kom plexe A ngaben über die festgeste llten  P un k tew erte  der einzelnen M erkm ale an den Z ähnen
des F ü rs ten  98

3. táblázat. A 98 herceg fogain az egyes jellegekre vonatkozóan  m eg á llap íto tt p o n térték ek

G u s t a f s o n : 2  4- 1 + - 3

A A brasion — Abrázió 2.0 2,0 2,0
S Sekundäres D en tin  — Másodlagos dentin 0 0 0,5— 1,0
C Sekundäres Z em ent —  Másodlagos cement 
R Zem ent- und  D entin resorp tion  — Cement-

1,5 2,0— 2,5 1,0

és dentinresorpció 0,5 0,5 ?

Punktesum m e —  Pontösszegek

A bschätzung des d u rchschn ittlichen  A lters der 
einzelnen Zähne — A z egyes fogak átlagos

4,0 4,5— 5,0 4,0—  4,5

életkorának becslése

A bschätzung des du rchschn ittlichen  Alters des 
Ind iv iduum s — A z  egyén átlagos életkorának 

becslése

37,6 40,6—43,5 37,6—40,6 

40,5 ± 4 ,5  Ja h re
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Tabelle 2.

Der durchschnittliche A ltersabschätzungsfehler nach der m odifizierten  G ustafson’schen M ethode 
bei B erücksichtigung von 4 M erkm alen

2. táblázat. Az életkorbecslés átlagos h ibája  a m ódosíto tt G ustafson-féle m ódszer szerint, négy
jelleg alapján .



Abb. 2: D iag ram  der K o rre la tion  zw ischen A lter u n d  Sum m e der P u n k te n  w erte  hei B erück­
sich tigung  von 4 M erkm alen

2. ábra: Az é le tko r és a p o n té rték ek  összege k ö zö tti korreláció  d iag ram ja  4 jelleg  figyelem be­
véte lével

2 + 1+ - 3

Abb. 3: Sag itta lsch liffen  der 3 V orderzähne  (2 + ,  1 + ,  — 3) des F ü rs ten  98 aus dem  Pfernys- 
lidengesch lech t (10. J a h rh u n d e rt) .  R ech ts P u n k ten w erte  der u n te rsu ch ten  Zähne 

3. ábra: A P íem y slid ák  nem zetségéből (10. sz.) szárm azó fejedelem  3 fro n tfo g án a k  sag itta lis  
m etszete i (2-}-, 1 -|—, — 3). Jo b b o ld a lt a v izsgált fogak p o n té rték e i

203



D er durchschn it t l iche  A ltersabschä tzungsfeh le r  a u fg ru n d  unserer  Modi­
f ika t ion  der Gustafsonschen M ethode bei B erücksich tigung  von n u r  4 fest­
s te llbaren M erkmalen ist zw ar  etwas größer, jedoch  s in k t  er m it der größeren 
Zahl der u n te rsu c h te n  Z ähne des Ind iv id u u m s.  Bei der  A lte rsbes t im m ung  
nach  der U n te rsu ch u n g  eines Zahnes b e t rä g t  der du rchschn it t l iche  Ab­
schätzungsfeh ler  ± 8 , 0  J a h re .  E r  v e rm in d e r t  sich aber  bis zum  W e r t  ± 3 , 6  J a h re  
b e i d e r  U n te rsuchung  von  5 Zähnen  des In d iv iduum s,  wie dies T ab . 2. zeigt.

Mittels der Vlcek- u n d  Mrklasschen M odifikation der  M ethode von G u s t a f ­
son  für die A b schä tzung  des du rchschn it t l ichen  A lters  des In d iv iduum s a u f ­
g rund  der Zähne w urde  das A lter  des Fürsten 98 aus dem  ä ltes ten  tschech i­
schen P fem yslidengeschlech t b e s t im m t,  der im 10. J a h rh u n d e r te  lebte  und a u f  
der P rager B urg beg raben  liegt (Vlcek  —K ilian  1974).

An den Sagitta lschliffen der 3 V orderzähne (Tab. 3.) w urden  4 M erkmale 
ausgew ertet  und  die P u n k ts u m m e  festgestellt . Das du rchschn it t l iche  Alter 
des Fürs ten  98 kann  dem  du rchschn it t l ichen  für die einzelnen u n te rsu c h te n  
Zähne festgelegten A lter  gem äß  a u f  4 0 ,5 ± 4 ,5  J a h r e  (Abb. 3.). geschätz t 
werden.

Methode der A bschätzung  des individuellen Alters nach  dem Grad der 
Schildknorpelverknöcherung  in der Paläoan th ropo log ie

Gemäß den F u n d en  ä l te re r  Forscher, w onach  der Schildknorpel m ehr  oder 
weniger gleichmäßig u n d  in d irek tem  V erhältn is  zum  A lter  des In d iv id u u m s  
ossifiziert, schlugen D. L eopold  und  G. v. J agow  (1961) eine M ethode zur  
B estim m ung  des individuellen  Alters vor. Beide A u to ren  u n te rsu c h te n  den 
V erknöcherungsgrad  des K eh lkopfknorpe ls  an R tg -A u fn ah m en  von p rä p a ­
r ie r ten  Kehlköpfen, u n d  zwar in v o rde r-h in te re r  u n d  la te ra le r  P ro jek tion . 
Es wurden  A ufnahm en  von  520 K ehlköpfen  (Sezierungsm ateria l)  gem acht,  
u n d  zwar von 284 M ännern  und  236 F rauen ,  im A lter  von  0— 89 Jah ren .

Den A utoren  gelang es d irek te  A bhäng igke it  der fo r tsch re i tenden  Ossifikation 
vom  Alter des In d iv id u u m s  hei Cartilago thyreo idea  nachzuw eisen. Bei den 
übrigen K eh lkopfknorpe ln  w urden  keine bem erkensw erten  Ergebnisse v e r ­
zeichnet. Der V erknöcherungsprozeß  der zeitgenössischen Popu la tion  h a t  
n ach  L eopold  und v. J agow  folgenden V erlauf (1961, S. 183— 4):

, ,D e r erste K nochenkern  s te llt  sich bei beiden G eschlechtern  m it 15— 16 J a h re n  im  h in te ren  
R an d  der P la tte  dar. G leichzeitig  oder e tw as sp ä ter entw ickeln  sich K noch en k ern e  an der B asis 
des Cornu cricoideum  oder im  u n te re n  H o rn  se lbst sowie in der G egend des T u b ercu lu m  th y reo i- 
deum  caudale. Die m eist sym m etrisch  angelegten  O ssifik a tio n sp u n k te  verschm elzen  m it 21 
Ja h re n , frühestens im 18. L eb en sjah r, zu einem  u n te re n  D reieck. D a im w eiteren  V erlauf d e u t­
liche G eschlechtsdifferenzen a u ftre te n , beschreiben  w ir zu n äch st die V erknöcherung  des m än n ­
lichen K ehlkopfes.

Die V erknöcherung sch re ite t im S childknorpel nach  k a u d a l, k ran ia l und  v o rn  fort. Das 
C ornu cricoideum  ist m it 26 J a h re n  und  das C ornu hyoideum  m it 31 Ja h re n  vo lls tänd ig  v e r­
knöchert. E n tlan g  des k a u d a len  P la tte n ran d e s  b ild e t sich eine K nochenleiste , die m it 31 bis 
39 Ja h ren  die M edianlinie des Sch ildknorpels erre ich t. In dessen  b ild e t sich am  T ubercu lum  
thy reo ideum  caudale  ein Z apfen  aus, dessen Spitze m it 45 J a h re n  m it dem  k ran ia len  P la tte n ­
ra n d  zu sam m en trifft. H ier v e re in t sich m it der inzw ischen e n ts ta n d en e n  k ran ia len  K nochen­
leiste und b ilde t d ad u rch  das h in te re  F enster. Mit 48 Ja h re n  en tw ickelt sich ein A st in der 
M edianlinie, der m it 52 bis 58 Ja h re n  an  der Incisura  th y reo id ea  cranialis m it d o rt liegenden 
K nochenkernen  zu sam m en trifft. Das zw eite vordere  F en ste r e n ts te h t  durch  V ereinigung der 
eben beschriebenen V erknöcherung  m it der k ran ia len  Leiste vo r A bschluß des 6. D ezennium s. 
V ollständige S ch ildknorpelverknöcherung  beo b ach ten  w ir in den 60er Ja h re n  gehäuft. Sie 
k an n  schon m it 56 Ja h re n  a u ftre te n  u n d  feh lt m it 70 Ja h re n  k au m . Im  höheren  A lter t r i t t  bei 
M ännern  eine im  R ö n tg en b ild  sich tb a re  lak u n äre  R eso rp tion  a u f .”
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Die V erk n ö ch eru n g  des w eiblichen K ehlkopfes in  allen A b sch n itten  geht 
w esen tlich  lan g sam er vo r sich und ist seh r v a riab le . Bei C artilago  th y reo id ea  
t r i t t  die V erk n ö ch eru n g  des Cornu crico ideum  m it etw a 28, die des Cornu 
h yo ideum  m it 58 Ja h re n  auf. Die V erk n ö ch eru n g  sch re ite t vom  h in te ren  P la t ­
te n ra n d  f lä c h e n h a ft zu r M edianlinie fo r t  und  b ild e t ein k ran ia l n ich t völlig 
geschlossenes F en ste r . E in  vo lls tän d ig  v e rk n ö c h e rte r  w eiblicher L a ry n x  ist 
nie gefunden  w orden . In  einigen F ällen  ko m m t es zu r A usbildung  eines h in te ­
ren  F en ste rs  zw ischen dem  50. und  70. J a h r .  Beim  G rößenvergleich  des m änn-

A lter
Életkor

D u rch sch n ittlich e r A lte rs ­
ab sch ä tzu n g sfeh le r  

A z  életkorbecslés átlagos 
hibája

15 3,9
20 4,3
25 4.8
30 5,2
35 5,6
40 6.1
45 6,5
50 6,9
55 7,4
60 7,8
65 8,2
70 8,7
75 9,1
80 9.5
85 10,0

lichen u n d  w eiblichen L a ry n x  fällt ein re la tiv es  Ü berw iegen des m änn lichen  
S ch ildknorpels auf.

Beide A u to ren  fü h rte n  noch eine an o n y m e S tichp robe des A b sch ä tzu n g s­
fehlers bei der A lte rsb estim m u n g  (L e o p o l d — v . J agow  1961, T ab . 3. u . 4) 
an R tg -A u fn ah m en  der s tu d ie rten  K o llek tion  d u rch  und  bew iesen, d aß  das 
in  T ab . 2 vorgeschlagene V orgehen b e re c h tig t w ar.

W ir ü b e rp rü fte n  an  einer k leinen K o llek tion  die G ü ltigkeit der F ests te llu n g  
d er g en an n ten  A u to ren  u n d  e rach ten  sie als geeignet auch  zur A usw ertung  eines 
pa läo an th ro p o lo g isch en  M aterials. Im  J a h re  1962 w ar es L. Schott  (1962a, b),  
der die E rgebn isse  von  L eopold  u n d  v. J agow  zu r A bschä tzung  des in d iv id u ­
ellen A lters  aus dem  slaw ischen G räberfeld  G ustäve l, G rab 17. b e n u tz te . 
S chott n a h m  zum  V ergleich R tg -A u fn ah m en  n ich t zu r H and .

F ü r die p rak tisch e  A pp lik a tio n  d ieser M ethode schlagen w ir ein Schem a zur 
E rm ittlu n g  des V erknöcherungsgrades des Schildknorpels bei M ännern  in 
K o rre la tio n  m it dem  ind iv iduellen  A lte r v o r (A bb. 4). D er O ssifika tionsg rad  
is t n u r an  R tg -A u fn ah m en  in  v o rd e r-h in te re r  u n d  la te ra le r  P ro jek tio n  des 
Schildknorpels u n d  seiner in an a to m isch er Lage o rien tie rten  Teile zu v e rg le i­
chen. N ach  der A bsch ä tzu n g  des en tsp rech en d en  A lters m uß  das E rgebn is 
m it dem  d u rch sch n ittlich en  A bschä tzungsfeh le r b e la s te t w erden . D er du rch -
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Tabelle 4.

D u rchschn ittlicher A ltersabschätzungsfehler n ach  dem V erknöcherungsgrad des Schildknorpels 
4. táblázat. Az életkorbecslés átlagos h ib á ja  a pajzsporc  elcsontosodási foka szerin t



Abb. 4: Schem a zu r E rm ittlu n g  des V erknöcherungsgrades des Schildknorpels in  K o rre la tio n  
m it dem  indiv iduellen  A lters bei M ännern

1 —  E rs te  K no ch en k ern , 2 —  V erknöcherung  des u n te re n  h in te ren  D reieck, 3 — V erk n ö ch eru n g  
des cornu  cricoideum , 4 — V erknöcherung  des co rn u  hyo ideum , 5 —  K au d ale  L eiste  e rre ich t 
die M edianlinie, 6 — D er Z apfen  e rre ich t den  c ran ia len  P la tte n ra n d . B ildung  des h in te ren  
F en ste rs, 7 —  E n tw ick lu n g  des A stes, 8 —  V erein igung des A stes m it den K n o ch en k ern en  an  
der incisu ra  th y reo id ea  eran ialis, 9 —  B ildung  des v o rd eren  F ensters. V ollständ ige V erknöche­

rung
4. ábra: Sém a a p a jzsporc  csontosodási fo k án ak  m eg á llap ítá sá ra  a fé rfiak  egyéni k o rá n ak  v i­

szo n y la táb an
1 —  Első cso n tm ag , 2 — az alsó hátsó  három szög  elcsontosodása , 3 — a cornu  cricoideum  el- 
c son tosodása , 4 —  a cornu hyoideum  elcsontosodása , 5 — a k au d ális léc eléri a  m ed iá n v o n a la t,
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Abb. 5: V erknöcherte  S ch ildknorpel des F ü rs te n  V ra tis lav  aus d em  P rem yslidengesch lech t 
(10. J a h rh u n d e r t)  [oben] u n d  R tg -A u fn ah m en  in la te ra le r  u n d  v o rd e r-h in te re r  P ro jek tio n

|u n ten ]
5. ábra: A P rem y slid ák  nem zetségéhez ta rto zó  V ra tis lav  fejedelem  (10. sz.) e lcson tosodo tt 

pajzsporca  [fenn] és rö n tg en fe lv é te lek  oldalsó és e lü lső-hátsó  v e tü le tb e n  [lenn]

schnitt l iche  A lte rsabschä tzungsfeh le r  des In d iv iduum s n ach  dem V erknöche­
rungsg rad  des Schildknörpels  w urde  fü r  die fünfjähr igen  Z e itspannen  15— 85 
J a h re  von Dr. L. Mrklas e r rech n e t  (Tab. 4), u. zw. den v o n  L eopold  und  v. 
J agow  (1961; in den T ab . 3 u. 4) angefüh rten  A ngaben  gem äß .

Als Beispiel führen  w ir die A lte rsabschä tzung  au fg ru n d  der Ossifikation 
des Schildknorpels heim Fürsten Vratislav aus dem Prem yslidengeschlech t an, 
der im  J a h re  921 gestorben is t  (Abb. 5). D er V erknöcherungsgrad  des Schild­
knorpels  beim F ü rs te n  V ra t is lav  en tsp r ich t  dem  vorgeschlagenen Schema 
gem äß dem Alter  von 45 ^  6,5 Jah ren .

Zusam m enfassung

Bei der B estim m ung  des individuellen  Alters au fg rund  des osteologischen 
Materials von p räh is torischen  und historischen P o pu la t ionen  können  un te r  
gewissen U m stän d en  zwei M ethoden  der forensischen Medizin m it Erfolg be-

6 — a csap eléri a k ran iá lis  lap p e rem e t; a h á tsó  ab lak  képződése, 7 - a z  ág fejlődése, 8 —  az ág 
egyesülése a cson tm agokkal az in c isu ra  th y reo idea  cran ialison , 9 — az elülső ab lak  képződése.

Teljes e lcsontosodás
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n u tz t  werden. E rs ten s  die Vlcek-Mrklassche M odifikation d e r  M ethode von 
Gustafson fü r  die A b sch ä tzu n g  des du rchschn it t l ichen  ind iv iduellen  Alters 
au fg rund  der Z ähne u n d  zweitens das Vlceksche a u f  Leopolds u n d  v. Jagows 
B eobach tungen  ges tü tz te  Schem a fü r  die A lte rsab sch ä tzu n g  n ach  dem  V er­
knöcherungsgrad  des Schildknorpels .

1. V lcek  u n d  M rklas  schlugen eine M odifikation der M ethode von  Gu s ­
t a fso n  vor, einer M ethode zur  A bschä tzung  des d u rchschn it t l ichen  in d iv id u ­
ellen Alters au fg rund  der  Zähne. Die M odifikation bezw eck t die A lte rsab ­
schä tzung  an a l tem  präh is to r ischen  u n d  h is torischen osteologischen M aterial.  
In  ih re r  M odifikation lassen sie zwei der von G u s t a fso n  beschriebenen  sechs 
M erkmale weg: die Fes ts te l lung  des Ansatzes der Gingiva u n d  des Grades der 
D e n t in tran sp a ren z  der Z ahnw urze ln ,  da diese M erkmale sich am  alten  osteologi­
schen M aterial n ich t  nachw eisen  lassen. F ü r  die A b schä tzung  des d u rc h sc h n i t t ­
lichen Alters b en u tzen  sie 4 M erkm ale, die auch  am h is to r ischen  M ateria l 
fes ts te llbar  sind. Diese sind: die Zahnabras ion , die A blagerung  des sekundären  
D en tins ,  die Z em en tappos it ion  und  die Z ahnsp itzeresorp tion . G em äß den 
Gustafsonschen M erkm alen  w u rd en  fü r  die Sum m en der P u n k tw e r te  der 4 
u n te rsu c h te n  M erkmale en tsp rech en d e  W erte  des d u rchschn it t l ichen  Alters 
b e s t im m t und  es w urde  au ch  der du rchschn it t l iche  A lte rsabschä tzungsfeh le r  
be rechne t .

2. Das F/cefcsche Schem a erm öglich t den V erknöcherungsg rad  des Schild­
knorpels  bei M ännern  festzuste llen  und  das A lter  des In d iv id u u m s  a b z u ­
schätzen . Die A lte rsab sch ä tzu n g  m uß  d an n  m it dem  du rchschn it t l ichen  A lte rs­
abschätzungsfeh ler  b e la s te t  w erden, der für  fünfjährige  Z e itab sch n i t te  der 
on togenctischen E n tw ick lu n g  des Menschen berechne t w urde .

Beide M ethoden  k önnen  erfolgreich vorwiegend in der  P a läoan th ropo log ie  
u n d  in der forensischen Medizin bei der B eurte ilung  des ind iv iduellen  Alters 
an altem  osteologischen M ateria l angew endet werden.
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A T Ö R V É N Y S Z É K I ORV OSTAN K É T  M Ó D S Z E R É N E K  A LKA LM AZÁSA 
A PA L E O A N T R O PO L Ó G IÁ B A N  AZ É L E T K O R  M EG H A TÁ R O ZÁ SÁ R A

Ir ta :  Vicék, E m anuel 

(Összefoglalás)

Az egyén é le tk o rán ak  tö rté n e le m e lő tti és tö rté n e ti népességek c so n tm arad v án y a i a lap ján  
tö rtén ő  m eg h a tározásánál bizonyos k ö rü lm ények  k ö z ö tt sikerrel a lk a lm azh a tó  a törvényszék i 
o rv o stan  k é t m ódszere. E lőször a G ustafson-féle m ódszer Vlcek  és Mrklas á lta l m ódosíto tt 
fo rm ája  az egyéni á tlagos é le tk o rn ak  a fogak a lap ján  és m ásodszor VLCEKnek L eopold  és 
J agow  m egfigyelésein a lapu ló  sém ája  a pa jzsporc  csontosodási foka  a la p ján  tö rtén ő  é le tk o r­
becslésre.

1. V lcek  és Mrklas Gu sta fso n  m ódszerének m ó d o sítá sá t jav a so ltá k , vagyis az egyéni 
á tlagos é le tk o rn ak  a fogak a la p ján  tö rté n ő  becslését. A m ódosítás az é le tk o r becslésszerű 
m eg á llap ítá sá t ta r t ja  szem e lő tt régi tö rtén e lem elő tti és tö r té n e ti  ko rbó l szárm azó c so n tm arad ­
ván y o k o n . M ódosításukban  a Gu stafson  á lta l le írt h a t  jelleg közül k e ttő t  e lhagynak: a g in ­
giva kezdem ényének  és a  foggyökerek  d en tin tran szp a ren c iá s  fo k án ak  m eg á llap ítá sá t, m in t­
hogy ezek a jellegek régi cson tokon  nem  m u ta th a tó k  ki. Az á tlagos é le tko r becslésére 4 jelleget 
h a szn á ln ak  fel, am ely a tö r té n e ti  an y ag o n  is m eg á llap íth a tó . Ezek: a  fogkopás, a m ásodlagos 
d e n tin  lerakódása , a cem entappozíció  és a  foggyökércsúcs-reszorpció. A Gusía/son-féle jellegek 
sze rin t m eg á llap íto tták  a 4 m egvizsgált jelleg  p o n térték e in ek  összegére az á tlagos éle tkor m eg­
felelő é rték e it, és k isz ám íto tták  az á tlagos életkorbecslési h ib ák a t.

2. A Vlcek-féle sém a lehetővé teszi fé rfiak n ál a pa jzsporc  cson tosodási fo k án ak  m egállap í­
tá s á t  és az egyén é le tkorbecslését. Az é le tkorbecslést ilyenkor az á tlagos életkorbecslési h ib áv a l 
kell m egterheln i, am elyet az em ber egyedfejlődésének ö téves id ő ta r ta m á ra  sz á m íto ttak  ki.

M indkét m ódszer az egyéni é le tk o rn ak  régi c so n tm arad v án y o k  a la p já n  tö rtén ő  m egítélésére 
főleg a p a leoan tropo lóg iában  és a  tö rvényszék i o rv o stu d o m án y b an  h aszn á lh a tó  fel sikeresen.
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